



Störungen,  Ursache, Abhilfe  am Kessel

Störung
Ursache


Abhilfe

Schlackebildung zu hart,
Schürintervall zu lang
Intervall „Schüren“ verkürzen,

Schlackestücke backen fest


Schlacke von Hand brechen und in den




Ascheraum rutschen lassen.


Gebläseeinstellung falsch
Zugstellhebel am Rauchsammelkasten



überprüfen.


Körnung zu groß
Stellung des Schichthöhenreglers kon-




trollieren.

Unverbrannte Kohle  im
Schürzeitraum zu kurz
Intervall „Schüren“ verlängern.

Ascheraum

Kessel erreicht die Leistung

Thermostat höher einstellen.

nicht.

Gebläse läuft nicht mehr
Übertemperatur
Sicherheitstemperaturbegrenzer entriegeln,




( s.  Schaltblende )  Schutzschalter am Gebläse-



motor überprüfen ( nur bei Gebläse 2 = 90 W)

Gebläse schaltet sich kaum
kein Brennstoff im Füllschacht
Thermostat überprüfen,

aus


Brennstoff nachfüllen,


Primärluftklappe öffnet sich
Stellwinkel der Klappe überprüfen







nicht richtig.



Hubmagnet auf Funktion prüfen.






Abgaswege verstopft.

Rauchsammelkasten und Rauchrohr reinigen.

Kessel erreicht ständig

Kaminzug zu groß


Kaminzugregelklappe einbauen, bzw.

Übertemperatur







empfindlicher stellen.






Primärluftklappe zu weit offen
Magnetfunktion überprüfen


oder schließt nicht








Türen nicht geschlossen oder
Dichtschnur neu eindichten, Schrauben festziehen,


Türen undicht



Dichtschnur erneuern.



Kessel geht aus
Primärluftklappe zu weit ge-
Stellschraube weiter eindrehen


schlossen

Starke Ablagerungen in den
Kessel wird zu kalt gefahren
Thermostat am Kessel höher einstellen,

Rauchgaszügen
(Taupunkt)



auf mindestens 60°C.








Thermostat überprüfen

Alle Aggregate ausgefallen
Stromausfall



Hauptschalter einschalten, Sicherungen überprüfen.


Hauptschalter ausgeschaltet

(durch Öffnen der Primärluftklappe kann der Kessel








mit verminderter Leistung weitergefahren werden.)

schwarze Rauchfahne an der
unvollkommene Verbrennung
beobachten, ob im Kessel nach einiger Zeit ein

Schornsteinmündung nur bei
Kohle muß erst durchgebrannt
Glutbett oberhalb Brenntisch zu sehen ist.

Kesselstart
sein

Füllschacht heiß
Brand im Füllschacht, Füll-

Gebläse abstellen, Schürung mehrmals betätigen


schacht  leergefahren


um den Füllschacht leer zu fahren, Beschickung


Beschickung defekt, Fremd-
überprüfen, STB entriegeln.


körper im Brennstoff


Beobachten, ob das Feuer wieder in den Füll-








schacht brennt.































